Vergabe Nr.: 26-035-26		Vorhabenbeschreibung
Projektgegenstand und Leistungsumfang:
Die Verbandsgemeindewerke Bad Marienberg betreiben die Gruppenkläranlage (GKA) Unnau. Die Gesamtbaumaßnahme wird abschnittsweise realisiert. Der 1. Bauabschnitt (Erneuerung der mechanischen Zulaufreinigung mit Neubau Rechenhaus/Rechenanlage sowie Fällmittel-Dosierstation) ist bereits vollständig ausgeführt und in Betrieb genommen. Die ausgeführten Anlagen bilden den vorhandenen Bestand und sind nicht erneut als Neubauaufgabe anzusetzen.
Gegenstand des vorliegenden Vergabeverfahrens ist der 2. Bauabschnitt: Dieser umfasst die Erweiterung der weitergehenden biologischen Abwasserreinigung ab dem Ablauf des bestehenden Sandfangs sowie die Errichtung einer zentralen anaeroben Klärschlammstabilisierung (Schlammfaulung) am Standort Unnau auf der bereitgestellten Erweiterungsfläche (Bereich des bisherigen Schönungsteichs).
Neben den Schlämmen der GKA Unnau werden die Schlämme der Kläranlagen Bad Marienberg, Langenbach bei Kirburg, Neunkhausen und Norken zentral nach Unnau verbracht und dort mitbehandelt. Zudem werden nach Stilllegung der Teichkläranlage Nister deren Abwässer der GKA Unnau zugeführt. Die technischen Grundlagen stellen eine Arbeitsfassung und technische Beschreibung dar; sie enthalten ausdrücklich keine Vorgabe eines starren Vorplanungskonzeptes. Die Bieter werden in Phase 2 aufgefordert, auf Basis der vorgegebenen Zulauffrachten und Schlammmengen ein eigenes, optimiertes Konzept zu erarbeiten.
Die Planungsleistungen umfassen die Leistungsbilder Ingenieurbauwerke (§§ 41 ff. HOAI), Tragwerksplanung (§§ 49 ff. HOAI), Technische Ausrüstung (§§ 53 ff. HOAI, Anlagengruppen 1 bis 8) sowie Verkehrsanlagen (§§ 45 ff. HOAI). Die Beauftragung erfolgt stufenweise: Zunächst werden verbindlich die Leistungsphasen 1 bis 4 beauftragt; die Leistungsphasen 5 bis 9 (bzw. 5 bis 6 bei Tragwerksplanung) sind als optionale Stufen vorgesehen. Für die Leistungsphasen 1–4 liegt ein Förderbescheid des Bundes (ZUG gGmbH) vor; in den Leistungsphasen 1+2 ist eine Machbarkeitsstudie zur Fördermittelverifizierung zu erstellen.
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